
Nun doch wieder 
Außenbahnsteige an 
der Cäsarstraße?

Der Baum hier links 
wird aber noch gefällt!



Die konstruktive 
Kritik wurde leider 
fast immer ignoriert!

Der Anschluss 
kommt frühestens 
2024 oder später!
Dafür über 5 
Jahre Baustelle?

Wie sollen die Beein-
trächtigungen so gering 
wie möglich gehalten 
werden? Mit 2 Fahr-
spuren während der 
Bauphase und einem 
Bus ohne Busspur?



90 cm 
hochsteigen 
ist für viele 
eine Barriere!

Dafür fallen 
6 Bushalte-
stellen weg!
Für viele 
werden die 
Wege zur 
Haltestelle 
länger!

13 Minuten
für 12 Halte-
Stellen, davon 
um 4 Halte-
stellen im
Zickzack-
Kurs und
mit maximal
50 km/h auf 
der Bonner 
Straße?



Mit durchgehenden 
Baumreihen auch an der 
Engstelle Annastraße?



Hinter dem kleinen Bild links ist hier noch die 
Verkehrsinsel vor der Linksabbiegespur zu 
erkennen, auf der sich die SchülerInnen nach 
dem Aussteigen aus der Bahn auf dem Weg zum 
Irmgardis Gymnasium und zur Bushaltestelle für 
die Europaschule versammeln müssen.

Trotz dieser „Bürgerbeteiligung“ gab 
es noch über 300 Einwendungen im 
Planfeststellungsverfahren und 
Proteste, die bis heute nicht abreißen?

Hier steht der Herr einfach
mal neben dem Bahnsteig!



Genau genommen 182 Bäume entlang der 
Bonner Straße und 40 in den Seitenstraßen. 
Statt der bisherigen Baumvielfalt wird nur 
Spitzahorn gepflanzt, weil die Bäume nicht 
mehr als einen 3m-Radius zum Wachsen haben.



Oben rechts sind die Bushaltestelle in der Mitte der Bonner Straße, die Buswendeschleife mit eigener Busspur zurück zum 
Verteiler und 3 Stockwerke des 5,5-stöckigen Parkhauses – wegen der temporären Endhaltestelle Arnoldshöhe – zu erkennen.

Die 4. Baustufe, die Verlängerung der Nord-Süd Stadtbahn vom 
Verteilerkreis über Rondorf nach Meschenich, hat seit Anfang 2016 
eine vordringliche Priorität und soll laut der Kölner Verkehrsdezer-
nentin Andrea Blome ab 2022 realisiert werden. Also wird es gar keine 
temporäre Endhaltestelle am Verteilerkreis geben und das Parkhaus 
wäre völlig überflüssig.

Die Buswendeschleife mit eigener Busspur zum Verteilerkreis hatte 
sich die Stadt Köln ausgedacht, um dort Fahrgäste zur temporären U-
Bahn-Endhaltestelle zu fahren. Solange die U-Bahn aber nicht am 
Waidmarkt durchkommt (2024 oder später), fährt der Bus weiterhin 
bis in die Innenstadt. Bevor der Bus überhaupt die Wendeschleife 
nutzen könnte, versperren bereits die Gleise für die 4. Baustufe (ab 
2022) die Zufahrt.







Die Leistungsfähigkeit der neuen Kreuzung ist unzureichend. Das war bekannt, wurde aber gegenüber der genehmigenden Behörde 
in den Unterlagen gefälscht. Auffällig sind die vielen Fahrspuren an der Kreuzung mit langen Räumungszeiten für Fußgänger.



Klingt vielleicht gut, aber:

„Weitestgehend“ gerade verlaufender 
Bahnkörper heißt: Vor und hinter den 
Haltestellen weiten sich die Schienen auf und 
werden wieder zusammengeführt. Das 
merken dann besonders stehende Fahrgäste 
und jene, die wegen der Haltestelle gerade 
aufstehen oder sich hinsetzen.

Die Gleistrasse wird zwischen den 
Haltestellen Marktstraße und Gürtel 7 mal 
und zwischen Gürtel und Arnoldshöhe 3 mal 
unterbrochen. Zusätzlich gibt es 13 
Fußgängerquerungen, was aber aufgrund der 
Streckenlänge eher wenig ist.

Die Fahrleitungsmasten zwischen den 
Bäumen bedeuten, dass die Aufhängungen 
der Oberleitungen über alle Fahrspuren der 
Straße gehen.



Vielleicht werden dann unsere Fragen 
endlich mal beantwortet!

Dann können auch die Platanen am
Bayenthalgürtel endlich weg?

https://www.koeln4.de/s/pli/b/7127_dringende_fragen.pdf
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